
  

 
 

Der Begriff Forschendes Lernen begegnet Leser*innen hochschuldidaktischer Literatur bereits 
seit den 1970er Jahren. Es sei allerdings angemerkt, dass er in seiner Definition immer wieder 
variiert (Huber und Reinmann 2019). Dieser kurze Text soll helfen, Hauptmerkmale des For-
schenden Lernens für die Arbeit im ECC3 im Rahmen des Projekts EdCoN zu definieren. 

Forschendes Lernen zeichnet sich für das ECC3 durch folgende, lernendenzentrierte Merk-
male aus: 

 

 

 

Folgende Merkmale sind lehrendenzentriert zu beachten: 

 

                                                                 
1 Dem selbstständigen Durchlaufen des gesamten Forschungszyklus steht häufig der Faktor 
Zeit entgegen. Daher werden im Projekt auch Veranstaltungen berücksichtigt, in denen be-
stimmte Phasen des Forschungszyklus durch Input der Lehrenden verkürzt oder angepasst 
stattfinden. Weitere Ausprägungen forschungsnaher Formate (Forschungsbasiertes und For-
schungsorientiertes Lernen), wie z.B. vorbereitende Veranstaltungen, werden ebenfalls be-
trachtet, stehen allerdings nicht im Fokus des Projektvorhabens. Eine Ausführung dieser For-
mate wäre für diese Definition jedoch zu weitläufig.  



  

 
 

 

Forschendes Lernen zeichnet sich somit insbesondere durch eine hohe Selbstständigkeit der 
Studierenden aus, die in kollaborativen Teams idealtypisch den gesamten Forschungszyklus 
durchlaufen. Es grenzt sich dadurch von anderen forschungsnahen Formaten ab (Huber und 
Reinmann 2019; Huber 2014). Ziel ist das Erleben „des ganzen Bogens“ (Huber 2004:33) der 
Forschung für die Studierenden. Dies ist nicht nur in Bezug auf die praktische Teilhabe an al-
len Phasen des Forschungszyklus zu verstehen, sondern im Rahmen einer kognitiven, emotio-
nalen und sozialen Erfahrung, die die Ausführung eines Forschungsvorhabens mit sich bringt. 
Dieses „deep level learning“ (Huber 2014:28) begünstigt die Ausbildung wertvoller Hand-
lungskompetenzen (Euler 2005; Reiber 2007, 2012). 
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